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Vom 31. August bis 2. September präsentierte die Wasserski-Anlage am Cable Island in
Magdeburg mit den ‚Foster’s Open’ seinen ersten internationalen Contest im
Wakeboarden. Die komplett umgebaute Anlage im Norden der Landeshauptstadt mit
ihrem nagelneuen Obstacle-Park bietet die perfekte Kulisse für einen
Wakeboard-Wettbewerb der Extra-Klasse.

Mit einer Topbesetzung von Ridern war bei einem Preisgeld von 5000€ für den ersten Platz, für
den Zweitplatzierten eine Reise nach Australien 14 Tage für 2 Personen und den dritten Platz
eine Foster`s Snowboard Special Edition, zu rechnen. So begrüßte man am Cable-Island unter
anderem Fahrer wie Sam Collins, Donald Shelbrick, Mike Ketellapper, Kyle Reed oder auch
Matthew Denittis.

 1 / 5



P-2 gewinnt Fosters Open

Geschrieben von: Patrick Prill
Mittwoch, 05. September 2007 um 16:31 Uhr

Doch auch aus Deutschland waren Fahrer wie P2 Peter-Pascal-Schmidt oder Jan Sauer mit amStart. Auch junge Nachwuchstalente wie Tom Richter oder Sascha Franke, die noch keineSponsoren haben, gaben sich die Ehre sich mit den Großen zu messen und sorgten für Furore. Schnell wurde auch den Fahrern klar, dass es sich hierbei um ein Contest mit InternationalerTopbesetzung handelt und so feuerten sie schon zum freien Training einige Ihrer besten Tricksraus.Double S-Bend, Switch Mobe 5, fette KGBs, Suizide Raley, Crowmobes oder toeside S-Bendsowie 540 Transfers über das A-Frame oder auch den Relentless waren da schon zu sehenund alle waren heiß auf das Qualifiing.Samstagvormittag gab es noch mal eine kleine Trainingssession und man schoss sich schonmal mit dicken 900er und Whirly 5 auf die Kicker ein. Bis es endlich hieß Startfrei für den ErstenHeat. Dabei konnten sich direkt für das Finale Mike Ketellapper, Matthew Denittis und NickSkorwider qualifizieren.Donald Shelbrick, Jan Sauer und Michael Rösler verpassten es leider nur knapp. Bevor es zumzweiten Heat kam wärmten sich die Fahrer noch im Jacuzzi auf dem Startsteg auf undbeschlossen noch ein Best Invert und Best Kicker Contest zu machen um ein paar KistenFoster`s für die Riderparty am Abend zu gewinnen.

Im zweiten Heat konnte sich Sam Collins, P2 und Tom Richter für das Finale qualifizieren.Knapp verfehlt hatten es Kyle Reed, Sascha Franke und Rafael Redondo. Direkt nach demQualifying begann der Best Invert Contest bei dem sich alle Fahrer gegenseitig anfeuerten undeine super Show geboten haben. Den ersten Platz und damit einen 50€ Einkaufsgutschein amHauseigenen Ten80 Shop gewann Sam Collins mit einen Super Mobe 5 und einen SwitchFrontflip 360, Platz 2 und damit die erste Kiste Foster`s ging an Donald Shelbrick der einenDouble S-Bend zeigte und im zweiten Run noch einen drauflegte und einen Switch DoubleS-Bend direkt vom Dock weg machte.Platz 3 ging an Lokalmatador und Newcomer Sascha Franke mit einem hohen Pete Rose undeinen S-Bend Blind wo man von der Höhe dachte er will in das Umlaufseil springen. BeimKicker Contest ging es ebenfalls heiß her und auch Chris Grüner bekam Lust Foster`s für denAbend zu gewinnen. Doch der dritte Platz und damit eine Kiste Foster`s ging an Dominik Theismit einem 540 und einem 720 to Crash. Der Zweite der eine Kiste Bier gewann ist dassympathische junge Nachwuchs aus Australien Matthew Denittis mit einem Whirly 5 und einem900 to Crash und Platz eins und damit ein weiterer Einkaufsgutschein von 50€ im Ten80 Shopging an Chris Grüner mit schön hohe 720 und 900 Spins.

 2 / 5



P-2 gewinnt Fosters Open

Geschrieben von: Patrick Prill
Mittwoch, 05. September 2007 um 16:31 Uhr

Nun hieß es wieder für so ziemlich alle Rider Relax and Chill im Jaccuzi am Start, wo man sichim 40 Grad warmen Wasser erholte, Bier trank und ein wenig quatschte bis es am Abend hießBesttrick Contest auf dem Relentless Slider. Dafür wurde er nachts von 2 massivenScheinwerfern angestrahlt um optimal die Rider und die Laufflächen zu sehen. Jan Sauerkonnte mit seinen hohen Transfers überzeugen und holte sich hier den ersten Preis.Zweiter und Dritter Platz ging an Matthew Denittis und Sam „Bobo“ Collins, die mit dem ganzenBier eine tolle Party haben werden. Das Fahren bei Nacht über den Relentless hat den Ridernso viel Fun bereitet das Sie alle noch ein drauf legten und daraus eine echt fette Show wurde,wobei nahezu jeder Mitnehmer belegt war, weil alle über den Slider Ihr können beweisenwollten.Die Ridersparty und die Siegerehrung von den spontanen Best Trick Contests wurde von einemwahnsinnig hellen und farbenfrohen, aber vor allem lauten Feuerwerk eingeleitet. Wie es üblichist wenn man 6 Kisten Foster`s auf 12 Fahrer aufteilt wurde die Party mehr zu einem Feuerwerkaus herumspritzenden Ridern und nassen Bierdurchtränkten Klamotten und jeder Menge Spaß.Doch wie heißt es doch immer so schön, die letzten werden die ersten sein und so waren auchdie letzten Partygäste die gleich im beheizten Partyzelt schliefen, diejenigen die die ersten beimRidersfrühstück waren.Als am Sonntag die Sonne zum Finale herauskam, der Jaccuzi der am Abend zuvor bis nachtsum 3 Benutzt wurde sich wieder mit Fahrern füllte, Konnte es losgehen mit dem großem Finale,doch zuvor bekamen noch 2 Rider die Chance über das LCQ ins Finale einzuziehen. Soschafften es Donald Shelbrick und Youngstar Sascha Franke sich noch für das Finale zuqualifizieren. Dies bedeutete das endgültige aus für Rafael Redondo und Kyle Reed. Aber keineAngst nächstes Jahr gibt es wieder die Gelegenheit ins Finale kommen.Das Finale wurde mit schön hohe KGBs und Crowmobes eröffnet. P2 konnte sich dabei nachseinem ersten Run Platz 1 schon mal sichern, doch noch starteten nach ihm Mike Ketellapperund Sam Collins.
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Mike begann gleich mit einem 720 über den Kicker, zeigte einen Mobe und 313 und beendeteden Run mit 540 Kicker rechts, 540 Kicker links und 360 über das Uprail und schob sich aufPlatz 2 vor. Sam „Bobo“ Collins startete den Run mit einem 900 über den Kicker den er leidernicht stehen konnte. Auch Tom Richter der die ECWT Tour rockte konnte leider im Finale nichtüberzeugen und stürzte bei seinem Crowmobe, den er sonst nachts um 3 springen kann.Der Junge Matthew zeigte im ersten Run wie man den Relentless zu nehmen hat, dazu schöneKGBs, 540 Transfer über das A-Frame und konnte sich damit Platz 3 sichern. Im zweiten Runkonnte P2 sich nicht mehr verbessern und musste Schwitzen was Mike, Bobo, Tom undMatthew zeigen würden. Leider stürzte Bobo wieder bei dem 900er am Kicker und war damitkeine Gefahr mehr, um es kurz zu fassen ereilte Tom ein ähnliches Schicksal und auch ermusste seinen lauf frühzeitig beenden.Matthew konnte sich trotz Whirly 5 und schön hohe Inverts nicht mehr verbessern und blieb aufPlatz 3. Mike Ketellapper sicherte sich mit seinem ersten Run den zweiten Platz. Einspannendes Finale und ein gelungener Auftakt des Foster`s Open 2007 ging damit inMagdeburg zu Ende.
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Wir bedanken uns damit bei unserem Sponsor Foster`s, bei den Judges und vor allem ChiefCalculator Lucien Gerkau der uns tatkräftig unterstützt hat, der Gesamten Cable-Island Crewohne die ein solch tolles Event nicht hätte stattfinden können, sowie natürlich bei allen Fahrernund Zuschauern die gekommen sind und hoffen das wir uns in noch größerer Zahl wiedersehen werden, wenn es heißt Cable-Island lädt zum Foster`s Open 2008 nach Magdeburg ein.Text: Nick SkorwiderBilder: Veranstalter / Wakekillaz
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